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Trauer um ehemalige Mitschüler
Flugzeugabsturz: Verunglückte Männer aus Porta haben 1981 Abitur in Vlotho gemacht

Von Jürgen G e b h a r d

V l o t h o (HK). Die bei dem
Flugzeugunglück ums Leben
gekommenen Männer aus Por-
ta Westfalica haben ihr Abitur
am Weser-Gymnasium in Vlo-
tho gemacht. Diese Nachricht
hat bei ehemaligen Mitschü-
lern und in der Schule für tiefe
Trauer und große Bestürzung
gesorgt.

Die beiden Männer aus Porta Westfalica, die bei dem
Flugzeugabsturz ums Leben gekommen sind, haben ihr
Abitur 1981 am Weser-Gymnasium gemacht. Das Foto
zeigt die Abi-Zeitung des Jahrgangs und ein Zeugnis
aus dieser Zeit. Foto: Jürgen Gebhard

Die beiden Männer stammen aus
Porta Westfalica-Vennebeck. In den
siebziger Jahren gab es in Porta
Westfalica noch kein Gymnasium.
Deshalb besuchten die beiden
Freunde die weiterführende Schule
in ihrer Nachbargemeinde Vlotho.
Im Jahr 1981 machten sie dann ihr
Abitur unter Oberstudiendirektorin
Ingeborg Elmendorf. Der eine der
beiden jungen Männer studierte
Betriebswirtschaft. Der andere
wurde Jurist, er arbeitete zuletzt in
einer großen Mindener Anwalts-

kanzlei. Die Männer heirateten und
gründeten Familien. Mit ihren Ehe-
frauen verbrachten sie nun ein
langes Wochenende in Barcelona.
Der Germanwings-Flug 4U9525
sollte sie am Dienstag zurück in
ihre Heimat bringen. Die beiden
Männer hinterlassen jeweils zwei
große Kinder, die auch in Vlotho
viele Freunde haben.

Vor vier Jahren nahmen beide
Männer an dem Klassentreffen
zum 30-jährigen Abitur-Jubiläum
im »Weserschiffchen« in Porta teil.
»Ich habe mit ihnen an diesem
Abend noch sehr lange gespro-
chen. Wir haben viel von früher
und von unseren Familien er-
zählt«, erinnert sich eine ehemali-
ge Mitschülerin und ergänzt: »Als
ich die ersten Nachrichten vom
Flugzeugunglück gehört hab', war
das schlimm. Doch auf einmal ist
das alles so schrecklich nah zu uns
herangekommen.«

Auch im Weser-Gymnasium wird
getrauert. Die Schule hat sich
gestern an der landesweiten
Schweigeminute beteiligt. Pünkt-
lich um 10.53 Uhr schaltete Schul-

sekretärin Anke Märtens den Gong
ein – dann ruhte der Unterricht.
Bereits am Mittwoch war der
Flugzeugabsturz das beherrschen-
de Thema im Weser-Gymnasium.
Am frühen Morgen zu Beginn des
Unterrichts trat Schulleiter Jörg
Twele im Pädagogi-
schen Zentrum vor die
Schüler, sprach über
das Unglück und forder-
te zum Schweigen auf.
Die für diesen Tag ge-
plante fröhliche Abi-Ak-
tion wurde in Abspra-
che mit den Abiturien-
ten kurzfristig abgesagt.
Die Schüler nutzten die
Gelegenheit, sich in
Kondolenzlisten einzu-
tragen und ihre Gefühle
und Gedanken nieder-
zuschreiben. Diese Bei-
leidsbekundungen hat
der Direktor gestern im
Namen der gesamten
Schulgemeinde im Brief
an das Gymnasium in
Haltern geschickt.

Dr. Helmut Heinze,

der frühere Schulleiter und jetzige
Vorsitzende des Ehemaligen-Ver-
eins, zeigte sich tief betroffen: »Wir
alle sind fassungslos. Unser Mitge-
fühl gilt in diesen Tagen ganz
besonders den Kindern und den
anderen Angehörigen.« Er selbst

habe während seiner Dienstzeit in
den 1980er Jahren schwere Unglü-
cke erlebt, bei denen zwei Schüler
in Vlotho und im Kalletal ums
Leben gekommen waren. Dr. Hein-
ze: »Ich kann mitfühlen, wie es der
Schulgemeinde am Gymnasium in

Haltern in diesem schwe-
ren Tagen geht. Allen Op-
fern gilt unser tief empfun-
denes Beileid.«

Auch im Vlothoer Rat-
haus wird der Opfer des
Flugzeugunglücks gedacht:
Vor dem Verwaltungsge-
bäude wehen bereits seit
Dienstag die Flaggen auf
Halbmast. Zu Beginn der
Ratssitzung am gestrigen
Abend forderte Bürger-
meister Bernd Stute die
Anwesenden zu einer
Schweigeminute auf: »Un-
sere Betroffenheit ist groß.
Wir wollen schweigen und

einen Moment innehalten
und an die vielen Opfer
denken, zu denen auch
Menschen aus unserer
Nachbarschaft gehören.

Kopf auf Baum
Ein Baumstumpf, auf halber Höhe
abgeschnitten, warum auch im-
mer: ein hässlicher Fleck in der
Wiesestraße. Das muss nicht so
bleiben, meinte wohl ein Anwoh-
ner und funktionierte den Stumpf
zu einem Sockel um, auf den er
einen klassischen Kopf setzte. Ein
Hoch auf die Improvisation!

Foto: Gerd Büntzly

Was ist für
wen gesund?
HHeerrffoorrdd (HK). Die Arthrose-

selbsthilfe Ostwestfale-Lippe lädt
am kommeden Dienstag, 31.
März, um 19.20 Uhr in die IKK
classic, Fürstenaustraße 13 in Her-
ford, zu einem Informationsabend
ein. Das Thema: »Ernährungs-
empfehlungen – Nutzen oder scha-
den sie unserer Gesundheit?«
Hauptreferent ist Martin Breiden-
bach, Sportwissenschaftler im
Reha-Sport, Betreuer von Leis-
tungssportlern und Familienvater.
Seine Erfahrungen, gepaart mit
fundiertem Hintergrundwissen,
sollen den Zuhörern die Chance
bieten, sich selbst ein Bild zu
machen, wie Ratschläge einzuord-
nen sind und was man beachten
sollte. Die anschließende Diskussi-
onsrunde wird von Beate Oehl-
mann moderiert. »Was ist denn
wirklich für wen gesund?« Ge-
meinsam soll versucht werden, vor
allem auf diese Frage eine Antwort
zu finden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Display des Jahres – Wellteam zeichnet Preisträger im Marta aus
Vorbei sind die Zeiten, als man von Papp-Aufstellern sprach. Längst hat sich auch hier die
Bezeichnung Display durchgesetzt. Im Marta ist jetzt seitens der Firma Wellteam das
Display des Jahres 2014 prämiert worden. In diesem Jahr gab es sogar zwei Preise. Ein
Sonderpreis Verpackungen ging an das Espelkamper Unternehmen Harting. Es ging darum,
ein ausgefallenes Weihnachtsgeschenk, eine besondere Kette, angemessen zu präsentie-
ren. Die Firma reagierte auf die Herausforderung mit dem Bild eines Kaminfeuers auf
Wellpappe, vor dem die Kette vortrefflich zur Geltung kam. Die Unternehmerin Margrit
Harting ließ es sich nicht nehmen, den Preis, begleitet von einer Delegation, im Marta
selbst in Empfang zu nehmen. Eine hochkarätige Jury, unter anderem mit Marta-Direktor

Roland Nachtigäller, hatte die Preisträger ermittelt. Auf dem ersten Platz (»Display des
Jahres«) landete die Firma Tönnjes aus Delmenhorst, die ein Bodendisplay für den
Kennzeichenhalter Carclix entwickelt hat. Nachtigäller zeigte sich beeindruckt von der
Klarheit und Funktionalität der Lösung. Zahlreiche Vertreter aus Wirtschaft, Politik und
Verwaltung wohnten dem feierlichen Akt bei. Als Vertreter der Stadt sprach Bürgermeister
Tim Kähler, der Kreis wurde vom stellvertretenden Landrat Hartmut Golücke vertreten.
Golücke überraschte den Unternehmer Friedrich-Wilhelm Schöneberg mit der Ankündi-
gung, sein fünfjährige Enkel wolle später im Herforder Tierpark arbeiten – als Tierpfleger
für die Erdmännchen. man / Foto: Hartmut Horstmann
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